
   

 

   

 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I: 7 Rätselhafte Welt – Parabeln und kurze Geschichten 
interpretieren (DB Kap. 7) 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 
 

Rezeption 

− Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

− schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Leseverstehen 

einsetzen 

− schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

− sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

 

Produktion 

− Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren 

− fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit einer zunehmend 

differenzierten Fachsprache erläutern 

− Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener Texte  

unterscheiden und einsetzen 

 

Sprache 

 

Rezeption 

− adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich 

angemessen formulieren (hier: paraphrasieren, vergleichen) 

− komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, 

ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche 

Signale von Beeinflussung) 

 

Produktion 

− eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren) 

− adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich 

angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, 

vergleichen, argumentieren, beurteilen) 

 

Texte 



   

 

   

 

Rezeption 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter 

Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) 

− zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln 

− zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen 

(u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge) 

− unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und 

Deutungsspielräume erläutern 

Produktion 

− eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und 

sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen 

− sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem 

literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von 

eigenen und fremden Lesarten formulieren 

− Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textveränderungen 

begründen 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (Einen literarischen Text analysieren) 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben II: Identität: Was ist das Ich? – Über Sachverhalte informieren 
(DB Kap. 1) 
 
1.1. Sachtexte (materialgestützt) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

− verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Informationsrecherche 

funktional einsetzen 

− schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

 

Produktion 

− Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener Texte  

− unterscheiden und einsetzen 

− Gehörtes und Gelesenes zusammenfassen und sachgerecht  

dokumentieren 

− schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktional  

gestalten 

 

Sprache 



   

 

   

 

Produktion 

− relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben 

eigener Texte einsetzen 

− adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich 

angemessen formulieren (paraphrasieren) 

 

Texte 

Produktion 

− eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und 

sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und  

verfassen 

− Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises 

einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen 

− weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten 

für eigene Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und 

appellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- 

und situationsgerecht einsetzen  

 

Medien 

Produktion 

− dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des 

selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und 

Leseergebnisse synoptisch darstellen 

 

1.2. Identitätssuche in Literatur und Film, über Hintergründe informieren 

 

Rezeption 

− verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Informationsrecherche 

funktional einsetzen 

− Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

− Produktion 

− eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressaten- und 

situationsangemessen begründen 

 

Texte 

Rezeption 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch 

unter Berücksichtigung von Kontextinformationen - zunehmend selbstständig 

schlüssige Deutungen entwickeln 

− die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen 

textbezogen erläutern 

− diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter 

Berücksichtigung von Form, Inhalt und Funktion analysieren 

 



   

 

   

 

Medien 

Rezeption 

− dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des 

selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen und Leseergebnisse 

synoptisch darstellen Produktion 

− Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren 

 

Kompetenzen 

Rezeption 

− verschiedene Lesestrategien sowie Techniken der Informationsrecherche 

funktional einsetzen 

− schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen 

− Produktion 

− Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener Texte  

unterscheiden und einsetzen 

− die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in Schreibprozessen zielgerichtet 

einsetzen 

− schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktional  

gestalten 

 

Sprache 

Produktion 

− adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich 

angemessen formulieren (paraphrasieren) 

− selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. 

stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit) 

 

Texte 

Produktion 

− eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und 

sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und  

verfassen 

− Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textveränderungen 

begründen 

− Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens 

verfassen und überarbeiten 

− weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten 

für eigene Schreibziele beurteilen sowie informierende,  

argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten 

sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen 

 

Medien  

Rezeption 



   

 

   

 

− dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des 

selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen und Leseergebnisse 

synoptisch darstellen 

 

fakultativ: Unterrichtsvorhaben II: Erfolgreich kommunizieren (DB Kap. 2) 

 

Produktion 

− schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Leseverstehen 

einsetzen 

− sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

 
2.1 (Gestörte) Kommunikation im Alltag – (literarische) Gespräche untersuchen 

 

Rezeption 

− schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Leseverstehen 

einsetzen 

− sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

Produktion 

- kommunikative Anforderungen verschiedener Gesprächssituationen identifizieren 

und eigene Beiträge situationsgerecht gestalten 

 

Texte 

Rezeption 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch 

unter Berücksichtigung von Kontextinformationen zunehmend selbstständig 

schlüssige Deutungen entwickeln 

− ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver 

Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, 

Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext 

begründen 

 

Produktion 

− in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen 

Fragestellung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen 

aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen 

 

Kommunikation 

Rezeption 

− in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für 

misslingende Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläutern 

− beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden 

kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen 

Kommunikationssituationen – reflektieren und das eigene 

Kommunikationsverhalten der Intention anpassen 



   

 

   

 

− Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren 

 

2.2 Gestörte Kommunikation – Literarische Texte untersuchen 

 

Rezeption 

− schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Lesever- stehen 

einsetzen 

− sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen 

 

Produktion 

− eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressaten- und situations- 

angemessen begründen 

 

Texte 

 

Rezeption 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch 

unter Berücksichtigung von Kontextinformationen zunehmend selbstständig 

schlüssige Deutungen entwickeln 

 

− ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver 

Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, 

Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext 

begründen 

 

Produktion 

− in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen 

Fragestellung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen 

aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen 

 

 

S. 44-60 

 

Textübergreifende Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten:  

Typ 2: Verfassen eines informativen Textes 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben (begründet Stellung nehmen, eine (ggf. auch 

textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. unter Einbeziehung 

anderer Texte) 

 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben (Texte nach Textmustern verfassen, um- 

schreiben oder fortsetzen, produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit 

Reflexionsaufgabe) 

 



   

 

   

 

Unterrichtsvorhaben III (DB Kapitel 10): „Ruhm“ – Einen Roman und seine 

Verfilmung vergleichen 

(optional Corpus Delicti von Juli Zeh oder Homo Faber von Max Frisch behandeln) 

Der Roman soll als Ganzes gelesen werden! 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Texte 

 

Rezeption 

− Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

− schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Leseverstehen 

einsetzen 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und, auch unter 

− Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch 

− gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika), zunehmend 

selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln 

− Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, 

lyrischen und dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

− in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler 

Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und 

Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern 

− zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen 

(u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge),  

− - ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver 

Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise 

und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext begründen 

 

Medien 

 

Rezeption 
− ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes 

beschreiben und an Form-Inhalt-Bezügen begründen 
− audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische  

Gestaltungsmittel erläutern 

− Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden sowie 

hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen 

Produktion 

− Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren 

 

 

S. 240–262 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6 (Produktionsorientiertes Schreiben) 

 

 



   

 

   

 

Unterrichtsvorhaben IV (DB Kapitel 8): Dichten für eine bessere Welt – Politische Lyrik 

interpretieren 

 

8.1 Worte, die (etwas) bewegen wollen – Songs und Gedichte interpretieren und 

vergleichen 

 

Rezeption 

− Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

− sprachliche Darstellungsstrategien in Texten untersuchen Produktion 

− fachbezogene Sachverhalte schriftlich und mündlich mit einer zunehmend 

differenzierten Fachsprache erläutern 

Sprache 

Rezeption 

− komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 

Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 

von Beeinflussung) 

− Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und 

Textebene in ihrer Wirkung beurteilen 

Texte 

Rezeption 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter 

Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend 

selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln 

− zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen 

(u.a. Motiv- und Themenverwandtschaft, K 

Produktion 

− sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu ei- nem 

literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen 

und fremden Lesarten formulieren 

− in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fach- lichen 

Fragestellung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen 

aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen 

Medien 

Rezeption 

− ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes 

beschreiben und an Form-Inhalt-Bezügen begründen 

− audiovisuelle Texte analysieren (hier: Videoclip) und genretypische Ge- 

staltungsmittel erläutern 

−  

8.2 „Kennt ihr das freie Wort?“ – Eine Gedichtinterpretation verfassen 

Rezeption 

− Verfahren der Textuntersuchung zielgerichtet einsetzen 

− schriftliche und mündliche Texte zusammenfassen Produktion 

− Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener Texte unterscheiden 

und einsetzen 



   

 

   

 

− Quellen sinngetreu wiedergeben und korrekt zitieren Sprache 

 

Rezeption 

− Komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 

Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 

von Beeinflussung) 

Produktion 

− eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren) 

− selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. 

stilistische Angemessenheit, Ve 

Texte 

Rezeption 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter 

Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-

gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend 

selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln 

Produktion 

− eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und 

sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen 

− Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textveränderungen 

begründen 

 

S. 286-206 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten:  

Typ 4a (Analysierendes Schreiben wie etwa einen Sachtext, medialen Text oder 

literarischen Text analysieren und interpretieren 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben (wie etwa einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen begr 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

 

 

fakultativ: Unterrichtsvorhaben IV: Scharfe Zunge, spitze Feder – Satirisches 

Schreiben 

 

4.1 „Was darf Satire?“ – Menschen und Zustände aufs Korn nehmen  

 

Rezeption 

− schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Lesever- stehen 

einsetzen 

 

Produktion 

− Verfahren zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener Texte un- terscheiden 

und einsetzen 

− die Möglichkeiten digitaler Textverarbeitung in Schreibprozessen zielge- richtet 

einsetzen 



   

 

   

 

− die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Modell für eigenes 

Schreiben verwenden 

− schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktional gestalten 

− Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv gestalten Sprache 

 

Produktion 

− Formulierungsalternativen begründet auswählen 

− selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. 

stilistische Angemessenheit, Ve 

 

Texte 

 

Rezeption 

− in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter 

Berücksichtigung von Kontextinformationen (hier: Textgenrespezifika) zunehmend 

selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln 

 

− ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen pro- duktiver 

Gestaltung darstellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise 

und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext begründen 

 

Produktion 

− eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und 

sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen 

 

− Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textver- änderungen 

begründen 

 

− Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 

und überarbeiten 

 

− Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises 

einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen 

 

Medien 

 

Produktion 

 

− zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von 

Arbeitsergebnissen geeignete analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge 

verwenden 

 

 

4.2 Nachrichten mit Pfeffer!? – Satiren in verschiedenen Medien analysieren 

 

Rezeption 



   

 

   

 

− schreibproduktive Formen der Texterschließung für vertieftes Leseverstehen 

einsetzen 

Produktion 

− die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Modell für eigenes 

Schreiben verwenden 

− eigene Positionen schriftlich sowie mündlich adressaten- und situations- 

angemessen begründen 

 

Sprache 

Rezeption 

 

− Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und 

Textebene in ihrer Wirkung beurteilen 

Produktion 

− adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich 

angemessen formulieren (hier: argumentieren) 

Medien 

Rezeption 

− audiovisuelle Texte analysieren (hier: Satiresendung) und genretypische 

Gestaltungsmittel erläutern 

Produktion 

− Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren 

 

Produktion 

− Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener Texte unterscheiden 

und einsetzen 

− die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Modell für eigenes 

Schreiben verwenden 

− schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktional gestalten 

Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv gestalten  

 

Texte 

 

Produktion 

− Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen 

− Adressatenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen 

Medien 

Produktion 

− auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie 

intendierte Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben 

− rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten 

benennen und bei eigenen Produkten berücksichtigen 

 

4.3 Projekt – „For ever young?“ – Satire in Videoclip oder Podcast gestalten 

 

Kompetenzen 

Produktion 



   

 

   

 

− Verfahrung zur Planung, Gestaltung und Überarbeitung eigener Texte unterscheiden 

und einsetzen 

− die inhaltliche und sprachliche Gestaltung von Texten als Modell für eigenes 

Schreiben verwenden 

− schriftliche sowie mündliche Texte adressatengerecht und funktional ge1stalten 

− Feedback an Kriterien ausrichten und konstruktiv gestalten  

 

Texte 

 

Produktion 

 

− Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen 

− Adressatenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen 

Medien 

Produktion 

− auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie 

intendierte Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben 

− rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten 

benennen und bei eigenen Produkten berücksichtigen 

 

 

S. 92-107 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6 (Produktionsorientiertes Schreiben: 

Texte nach Textmustern verfassen, um- schreiben oder fortsetzen 

produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 

 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

 

Summe Jahrgangsstufe 10: 120 Stunden 

 

 

 

 

 


